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Schwerer Unfall auf der B 217

Hannover (Nds). Am 
Nachmittag kam es auf 
der B 217 zwischen Han-
nover und Ronnenberg 
zu einem schweren Ver-
kehrsunfall. Dabei erlit-
ten zwei Kinder und vier 
Erwachsene schwerste 
Verletzungen, ein weite-
rer Erwachsener wurde 
leicht verletzt. Eine Fah-
rerin sowie ein Fahrer der 
insgesamt drei beteiligten 
Pkw waren zudem in ihren 
Fahrzeugen eingeklemmt. 
Der Löschzug der Feu-
er- und Rettungswache 4, 
drei Rettungswagen und 
zwei Notarzteinsatzfahr-
zeuge alarmiert.

Um 16:13 h erhielt die Re-
gionsleitstelle die Meldung 
über einen schweren Ver-
kehrsunfall mit drei Pkw auf 
der Bundestraße 217 zwi-
schen dem hannoverschen 
Stadtteil Wettbergen und 
der Stadt Ronnenberg. 

Mindestens eine Person 
sollte in ihrem Fahrzeug 
eingeklemmt sein. Darauf-
hin wurden zunächst der 
Löschzug der Feuer- und 
Rettungswache 4, drei Ret-
tungswagen und zwei Not-
arzteinsatzfahrzeuge alar-
miert.

Vor Ort bot sich den Einsatz-
kräften ein Bild der Verwüs-
tung. Ein mit drei Erwachsenen besetztes Fahrzeug 
war von der Straße auf einen angrenzenden Acker 
geschleudert worden, ein zweites mit einer Frau und 
zwei Kindern besetzter Pkw stand völlig zerstört auf 
der Fahrbahn und der dritte nur mit dem Fahrer be-
setzte Pkw war auf einem parallel zur Straße verlau-
fenden Radweg zum Stehen gekommen. 

In den beiden erstgenannten Fahrzeugen waren je-
weils der Fahrer/die Fahrerin schwer eingeklemmt. 
Die übrigen Personen waren durch Ersthelfer aus ih-
ren Fahrzeugen befreit worden und wurden von die-
sen erstversorgt.

Aufgrund des Lagebildes forderte der Einsatzleiter 
vier weitere Rettungswagen sowie zwei weitere Not-
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arzteinsatzfahrzeuge an. Zudem löste er Massenan-
fall von Verletzten der Stufe 1 aus.

Die Einsatzkräfte begannen sofort mit der rettungs-
dienstlichen Versorgung der insgesamt sieben Ver-
letzten. Parallel wurde die technische Rettung mit 
hydraulischem Rettungsgerät eingeleitet. Innerhalb 
kurzer Zeit waren beide Personen befreit und alle 
verletzten Personen von Kräften des Rettungsdiens-
tes versorgt. Sie wurden nach ärztlicher Versorgung 
vor Ort in umliegende Kliniken transportiert. Sechs 
von ihnen – darunter zwei Kinder im Alter von sieben 
und elf Jahren – erlitten schwerste Verletzungen (so-
genannte Polytraumen).

Im weiteren Einsatzverlauf 
nahm die Feuerwehr aus-
laufende Betriebsstoffe der 
Unfallfahrzeuge auf und 
leuchtete zur Unterstüt-
zung der Unfallaufnahme 
durch den Verkehrsunfall-
dienst der Polizei die Ein-
satzstelle aus.

Die Feuerwehr und der 
Rettungsdienst waren mit 
insgesamt 36 Einsatzkräf-
ten und 18 Fahrzeugen im 
Einsatz.
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